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Der Liebestod. 
Scizze von Bedda Möller ⸗Vruck. 
N (Nachdruck verboten.) 
> Als ich noch ein kleines Mädchen war und mit meinem 
Schweſterchen, das nun ſo lange ſchon todt iſt, noch in einem 
Zimmerchen ſpielte, ſpeiſte und ſchlief, hing an der Wand über 
unſerem kleinen Spielküchenſchrank eine verblaßte Photographie, 
die einen wunderſchönen jungen Mann darſtellte. Er ſaß auf 
einem Stuhle, ſtützte den Ellbogen auf die Lehne, ſodaß die Wange 
auf der Handfläche ruhte und ſah traurig vor ſich hin. „Wer iſt 
es?“ fragte ich eines Abends unſere liebe Mama, die bei jedem 
Dunkelwerden leiſe kam um uns gute Nacht zu jagen. Sie gab 
mir keine Antwort, und obwohl ich nicht wußte, warum, wollte ich 
5 1 fragen. Am andern Tage hing das Bild nicht 
mehr da. 


Ich wurde ein großes Mädchen — Papa ſtarb, ich war 
nicht traurig darüber, wir hatten uns kaum gekannt — die 
Mutter wurde nur noch ſtiller und eines Tages, ich war vielleicht 


ſtebzehn Jahre alt, ſah ich, da anz graues Haar hatte. 
Wir ſaßen be CH am — — ee ſahen die Sonne 
an, die ganz weit hinten hinter den endloſen, leeren Feldern ver⸗ 
ſank. Die Mutter ſaß ſchon lange ſo ſtumm, ſie hatte immer 
Gedanken. Ich dachte nie etwas, nicht einmal an den Prinzen, 
der mich aus unſerem einſamen Gutshauſe holen und als Braut 
heimführen ſollte. Ich fühlte: es war ſelbſtverſtändlich, daß er 
kommen mußte, und deshalb dachte ich nicht weiter daran. Mut⸗ 
ter ſah alſo der ſterbenden Sonne zu, und ich kramte in ihrem 
Käſtchen, das alte Glückwunſch⸗, Verlobungs⸗, ſchön gemalte 
Menukarten und ähnliches enthielt. Dann ſchrie ich laut auf. 
Da lag, ganz unten, die kleine Photographie mit dem wunder⸗ 
ſchönen jungen Mann, der ſo traurig vor ſich hin ſieht. „Was 
haſt Du?“ fragte leiſe die Mutter, und ich gab ihr das Bild. Sie 
hielt es feſt in den Händen, ſah aber unverwandt in den Sonnen⸗ 
untergang hinaus, als ſähe ſie dort die Züge des traurigen Mannes. 
Und ſie lächelte, wie ich ſie damals hatte lächeln ſehen, als man 
den Deckel über dem kleinen Sarge und dem weißen Roſenkrän; 
chen auf Anjuts Köpfchen geſchloſſen. 

„Wer iſt es?“ fragte ich wieder. 

„Ich will Dir erzählen“, antwortete ſie, „wie ich einmal, 
ich war noch nicht ſo alt wie Du, beinahe Da 
mals war mein Vater Verwalter 

ſen und kannſt Dir keine Vorſtellung davon machen, wie 
einſam es da iſt. Hier zu uns kommt ja auch nie ein Menſch, 
und das ganze Jahr ſehen wir niemand als die Dienſtboten und 
die Pächter. Aber ich habe doch Dich, und wir beide haben den 
Wald und den Fluß! Aber in Krawagorot war nichts, garnichts, 
nur unüberſehbare, meilenweite Felder, auf denen man Zucker⸗ 
rüben baute. Nichts als Zuckerrüben. Den Vater ſah ich faſt 
nie — die Mutter nannte ihn „der Herr“ und hatte große 
Angſt vor ihm. Er ritt den ganzen Tag auf den Vorwerken 
umher und beaufſichtigte die Feldarbeiter. Wie ich meine Tage 
verlebte, weiß ich nicht mehr. Ich half der Mutter in dem 
nen Haushalt, ich fütterte die Gänſe und Enten und 

‚ Wblte Abends nach, ob alle Hühner ſich in den Stall zurück⸗ 
gefunden hatten. Wir hatten viel Gethier auf Krawagorot, 
und ein großer Theil gehörte uns perſönlich, — mein Vater 
* überhaupt für jehr reich. Zweimal im Jahre kam der ältliche 
eſitzer von Krawagorot zur Abrechnung; dann trank er mit dem 
Vater ein Glas Wein, das ich präſenkiren mußte. Außer ihm 
— ich „nie, jemand e hei Se 8 7 einen 
ungen n zu uns nführte, der bei i ie nzucht 
lernen follte. Er war der Sohn eines S 1 
drüden über der ruſſiſchen Grenze. Die Mutter räumte ihm in 
dem kleinen Anbau, in dem auch ihr und des Vaters Schlaf⸗ 
zimmer war, eine Stube ein, und des Mittags und des Abends 
deckte ich für vier, ſtatt für drei. Sonſt änderte der junge Fremde 
nichts in unſerem äußeren Leben. Ich ſah ihn blos Mittags und 
Abends bei den Mahlzeiten und ſprach faſt nie mit ihm. Doch 
oft nach Sonnenuntergang, wenn alle Arbeit auf den Feldern ge⸗ 
than war und der Vater und die Mutter und alle Feldarbeiter 
ſchon ſchliefen, ſah ich von meinem Schlafzimmerfenſter aus in fein 
Zimmer hinein. Er ging langſam auf und ab und ſpielte mir 
auf einer kleinen Geige, die tags über ſeinem Tiſche an der Wand 
ng, das Lied vom rothen Sarafan vor, oder „Seht ihr drei 
fie vor dem Wagen“, oder „Du meine liebe mit den ſchönen 
rauen“ — lauter ſolche Lieder, Anfangs immer ganz leiſe, 
um die Eltern nicht im Schlaf zu ſtören, aber mir war es, als 
ingen die Töne über alle die endloſen bis zum Himmels⸗ 
Einmal ſpät im Winter kam der Gutsherr ganz unerwartet 

nach Krawagorot. Er that ſehr freundlich mit mir, täſchelte mir 
die Wangen und ſchickte mich dann den Vater holen, der draußen 
auf einem entfernten Vorwerke mit den Bauern und den Unter: 
lern der Fabriken die eingeernteten Rüben abwog. Es war 
chneidend kalt, fo kalt, wie es auf den ſchutzloſen wald⸗ und 
bügelfreien, troſtloſen polniſchen Ebenen nur fein kann. Der 
Himmel dehnte ſich grau, ohne die geringſte Abtönung, als wolle 
eere von Schnee entladen. Ich traf den Vater, der eiligſt 

uf feinem Gaul nach Haufe ritt, ich hüllte mich feſter in mein 
uch und eilte zu Fuß zurück. Der kleine Feldweg war ſteinhart 
90 oren und man ſtieß ſich an den Furchen und kleinen Er⸗ 
ein ungen wie an Steinen, es dunkelte ſchon und der Wind ſchlug 
wurde die Schneeflocken wie Peitſchenſchläge ins Geſicht. Mir 
Eine 5 Plötlich ſehr bang und traurig zu Muthe, ich hatte irgend 
Schli hnung, als bringe der Beſuch des Gutsherrn heute etwas 
ED. Da kam mir der junge Mann mit eiligen Schritten 
gen und ich erſchrak bis ins tiefite Herz. Wir hatten uns 
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noch nie allein geſehen und geſprochen. Nun hatte ihn die Angſt 
um mich geſchickt, mich zu ſuchen, damit mir bei der Dunkelheit 
und dem immer heftiger werdenden Schneeſturm kein Unglück wider⸗ 
fahre. Er war faſt noch einmal ſo groß, als ich überzartes Mäd⸗ 
chen, — ſo trug er mich mehr, als daß er mich führte, durch den 
heulenden Sturm und den eiſigen Schnee, in dem man ſchon bis 
an die Knöchel verſank. Wir ſprachen faſt kein Wort — aber 
unerſchütterlich wußten wir beide von dieſem Augenblick an, wie 
es um uns ſtand. Wie im Traume kam ich zu Hauſe an. Der 
Vater war allein in der Wohnſtube. „Komm her zu mir, Verena“, 
ſagte er, und ich wunderte mich darüber, denn es war das erſte 
Mal, daß er mich mit Namen nannte. 

Und nun ſetzte er mir kurz auseinander, daß ich ſo und ſo 
viele tauſend Thaler baares Geld als Mitgift bekäme, daß ich alſo 
eine gute Partie ſei und keinen Bauern oder kleinen Verwalter 
heirathen brauche, ſondern einen wirklichen „Herrn“ haben könne. 
Und zwar ſolle ich den jungen Herrn von Krawarogot heirathen, 
für den mich eben der alte Herr „ausgebeten“ habe. Von meiner 
Mitgift ſollen neue Dampfpflüge und Maſchinen gekauft werden, 
= — Er Vater — 2 10 e een er — Güter und 

orwerke — — — a örte ſchon nicht mehr genau zu. 
Und als der Vater ſeine kurze Rede beendet, ſagte ich, — viel 
mehr die Worte ſagten ſich mir von ſelber, daß ich den Herrn 
von Krawarogot nicht heirathen werde. Er ſah mich erſt ver⸗ 
wundert, dann wüthend an, ſtampfte mit dem Fuße auf und ſchrie: 
„Natürlich wirſt Du es thun, morgen in der Früh' kommt der 
junge Herr auf die Brautſchau.“ Ich weiß nicht, woher mir der 
Muth kam, aber ich antwortete noch einmal ganz ruhig und be⸗ 
ſtimmt: „Ich will nicht!“ Da ſtie 5 7 Wuth ſo, daß er den 
ſchweren Milchkoben, der auf der ne ſtand, ergriff, und 
ihn nach mir warf. Das ſchwere Gefäß ſchlug fra auf den 
Boden und zerſprang in tauſend Scherben. Ich war in Todes⸗ 
angſt durch die angelehnte Thür in mein Zimmerchen entſchlüft. 
Da ſaß ich nun im Dunkeln, klappernd vor Froſt und Angſt, bis 
man mich zur Abendſuppe rief. Niemand prach ein Wort, ich 
blickte einmal zum Vater hinüber, er ſah io ſchrecklich aus, daß 
ich nicht auszudenken wagte, was kommen würde, wenn ich mor⸗ 
gen meine Weigerung wiederholen mußte. Ich ſchlich wieder in 
mein Stübchen, wagte nicht mich auszukleiden, ſondern ſaß froſt⸗ 
ſchauernd auf meinem Bettrande und dachte nach, was werden 
ſollte. Daun war mein Plan gefaßt! Ich horchle hinaus — 
alles war ruhig, Vater und Mutter ſchliefen ſchon. Ich hüllte 
mich in mein größtes Tuch, und ſchlich lautlos, während mein 
Herz vor Angſt ſtockte, an der Schlafzimmerthür der Eltern vor⸗ 
bei zu ſeinem Zimmer. Ein dünner Lichtſtrahl ſchimmerte durchs 
Schlüſſelloch. Gottlob, er war noch wach. Ich öffnete die Thür, 
die jo laut in den Angeln knarrte, daß mich der Schreck erſtarren 
ließ. Kam jetzt der Vater, ſo war ich verloren. Aus Angſt vor 
dem neuen Geräuſch ſchloß ich die Thür nicht wieder und meine 
Stimme mit letzter Anſtrengung zum Flüſtern dämpfend, ſagte 
ich ihm Alles, oder vielmehr er errieth aus meinem Geſtammel 
Alles — Wir müſſen fort! Und gleich! Nur dies eine Wort, 
dieſen einen Gedanken wiederholte ich ihm immer. Aber wohin? 
Drei Stunden war es bis zu dem nächſten Dorfe, wo ſeine alte 
Muhme wohnte, die mich verbergen konnte. „Du kannſt in dem 
Wetter nicht gehen — drei Stunden lang!“ ſagte er angſtvoll, 
„und hole ich ein Pferd aus dem Slall und einen Wagen, fo 
wird der Vater wach.“ „Wir müſſen fort und gleich!“ flehte ich 
und mir wurde ſchwindlig vor Angſt. Fand mich der Vater hier 
— ſo war ich des Todes! So tappten wir lautlos zur Haus⸗ 
thür hinaus, und ſtanden bald in ſchwärzeſter Finſterniß. Der 
Wind warf ſich uns ſo ſchwer entgegen, wie eine eiſenkräftige 
Hand, die uns ins Haus zurücktreiben wollte. Der Schnee peitſchte 
heran, daß man die Augen ſchließen mußte. Wir ſtolperten über 
die ſteinharten Wegfurchen, um dann wieder haltlos in ſchneever⸗ 
wehte Rinnen und Vertiefungen zu verſinken. Er trug mich faſt 
lasen An und ich hörte und fühlte, wie er unter der maß⸗ 
loſen Anſtrengung keuchte. Ich verſuchte hin und wieder, allein 
zu gehen, aber der Wind ließ mich nicht vorwärtskommen. Das 
Brauſen in der Luft und das wilde, wüſte Schneegeſtöber machte 
mich ſchwindlig, ich fror bis ins innerſte Mark, meine Füße 
wurden ſteif wie Eis und wollten nicht mehr. Er nahm mich 
nun ganz auf ſeine Arme, er verſuchte noch einmal feſt auszu⸗ 
ſchreiten, aber ſeine Schritte wurden immer langſamer, mühſamer, 
er ließ mich einen Augenblick zur Erde nieder, ich ſank bis über 
die Kniee in den Schnee. Er wollte nach der Uhr ſehen, ſeine 
Hände waren von der ſchweren Laſt, die er getragen, zu Stein 
erſtarrt, die Zündholzſchachtel fiel ihm aus der Hand. Und 
ſo ſtockfinſter war es, daß wir ſie nicht wieder fanden. 
Wir mußten wohl ſchon drei Stunden gegangen ſein, und hätten 
das Dorf bei gutem Wetter längſt erreicht. Wir brauchten 
ja aber Minuten zu ein paar Schritten. „Komm“ ſagte er 
und wollte mich wieder auf die Arme nehmen, ich litt es 
nicht, aber er verſuchte dennoch noch einmal ſo beladen mit 
mir auszuſchreiten, da wurde das Weitergehen ganz unmöglich. 
Die Chauſſee ſenkte ſich ein wenig, und der Sturm hatte 
den Schnee dort ebenſo hoch, wie auf dem höhern Theil des 
Weges zuſammengeweht; nun ging er ihm, dem hoch⸗ 
gewachſenen Manne, ſchon über die hohen Knieſtiefel, und 
wie ſollte das erſt tiefer unten, im Chauſſeegrund werden? Und 
ich war ſo müde, ſo windzerpeitſcht, ſo ſtarr, zerfroren und willen⸗ 
los, daß ich keine Angſt mehr vor der Natur hatte, keinen Willen 
zu fliehen, nur ausruhen wollte ich, ausruhen, ſchlafen. Ich 
ſank auf die Erde und fühlte nun wie im Traum, daß er mir 
in die Hände hauchte und die Füße rieb, ich hörte nur noch leiſe, 
daß er mich bat nicht einzuſchlafen, das ſei gefährlich, und dann 
ein fernes Singen in der Luft: das that der fallende Schnee. 


(Zweites Blatt.) 
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Ich wachte zu Haufe wieder auf. — Man hatte mein 
Verſchwinden gemerkt, der Vater war mit zwei Knechten und den 
Jagdhunden ausgeritten mich zu ſuchen, — die Hunde hatten uns 
aufgeſpürt, halbſchneeverweht — bewußtlos. Ich war ſorgfälti 
in mein Tuch und — in ſeinen Mantel gehüllt — ſein Hals 0 
hatte er mir um die linke Hand gewunden, meine Rechte hielt 
er in der ſeinen, nahe an ſeinen Lippen, als wollte er ſie mit 
ſeinem Hauche erwärmen. Mit unſäglicher Mühe hatte man 
mich ins Leben zurückgerufen — nach ihm wagte meine Angſt 
nicht zu fragen — wie konnte er, ohne Mantel und Hülle dieſe 
furchtbare Nacht überſtanden haben! 

Die Mutter ſchwieg, — es war ganz dunkel geworden im 


Zimmer. 

„Alſo ſo ſieht Jemand aus der aus, Liebe ſterben kann!“ 
12575 ich, und ſuchte die Züge des kleinen Bildes zu ent⸗ 
räthſeln. 

Dann kam wir plötzlich ein Gedanke. 

„Wurde der Sohn des Beſitzer von Krawarogot mein Vater?“ 
fragte ich. Sie antwortete nicht, ſondern ſtand auf und zündete 


die Lampe an. 
Mir aber wurde manches klar! — 


8 Vermiſchtes. 


Zweikampfs⸗ Herausforderung einer Sän⸗ 
gerin. Aus Athen wird dem „Hamb. Corr.“ gemeldet: Vor 
einigen Tagen traf hier, begleitet von einer größeren Geſellſchaft 
ihrer Landsleute, die amerikaniſche Sängerin Dairy ein, mit der 
Abſicht, auf der Akropolis einen von ihr verfaßten Lobgeſang an 
die Athene zu fingen. Der Net ſollte aber mit möglichſt großer 
Feierlichkeit vor ſich gehen. Deshalb wünſchte die Künſtlerin, daß 
ſich ein anſehnlicher Theil der Athener Bevölkerung vor dem Par⸗ 
thenon verſammele, um ihrem Geſange zu lauſchen. Da jedoch die 
Akropolis mit ihren Kunſtdenkmälern unter der Verwaltung der 
Ephorie der Alterthümer ſteht, jo muß von letzterer die Erlaubniß 
zur Abhaltung einer ſolchen Maſſenverſammlung eingeholt werden. 
Der Leiter dieſer Behörde, Herr Kavvadias, war indeſſen nicht in 
Athen anweſend, und jo kam die Sache an das Unterrichtsminkſte⸗ 
rium, das die Erlaubniß gu der eigenartigen Geſangsaufführung 
verweigerte Als Miß Dalry dieſen Beſcheid erhielt, gerieth ſie 
derart in Zorn und Aufregung, daß fie ſofort zwei ihrer Lands⸗ 
leute als Zeugen nach der Gphorze ſchickte, die deren Direktor zu 
einem Zwelkampf auf Stoßdegen herausfordern ſollten. Herr 
Kavvadias war ſoeben von ſeiner Reiſe zurückgekehrt und war des⸗ 
halb nicht wenig überraſcht, als ihm dieſer gefährliche Auftrag 
unterbreitet wurde. Da er aber von der Sache noch gar nichts 
erfahren hatte, jo ſchickte er die Amerikaner zum Unterrichts miniſter, 
Herrn Eſtaxias, dem die erſtern nun ebenfalls die Forderung de 
Sängerin überbrachten. Der Miniſter nahm jedoch die Sache von 
der heiteren Seite auf und veranlaßte die Ephorie, ſchleunigſt bie 
gewünſchte Erlaubniß zu ertheilen. Den Amerikanern aber trug er 
auf, ihn der kampfesmuthigen Künſtlerin beſtens zu empfehlen, und 
da er leider ſelbſt durch ſeine Amtsgeſchäfte verhindert ſei, dem 
Vortrage des Athene⸗Hymnus beizuwohnen, ſo werde er ſeine 
Gattin und ſeine Tochter veranlaſſen, an ſeiner Stelle zu erſcheinen. 

Verhaftet wurde Freitag früh in einem Haufe der 
Königſtraße in Dresden⸗Neuſtadt der Comptoiriſt Bernhard 
unter dem Verdachte, ein Attentat auf den Geldbrief⸗ 
träger geplant zu haben. Er hatte einen fingirten Geld⸗ 
brief mit ſeiner Adreſſe am Donnerstag bei der Poſt aufgegeben 
und erwartete am Freitag den Geldbriefträger. Der Poſt war 
aber gleich ein Verdacht gekommen, und ſie poſtirte Freitag früh 
Kriminalſchutzleute in der Nähe des betreffenden Hauſes, welche 
Bernhard feſtnahmen. In ſeiner Taſche fand man einen ſchweren, 
eijernen Gewichtstheil, mit welchem er, wie man vermuthet, das 
Attentat hatte ausführen wollen. 

Ein geöffnetes Kaiſergrab. Weniger bekannt, 
als die Eröffnung der Gruft Karls des Großen durch Otto II., iſt 
die Thatſache, daß auch das Grab des römiſch⸗deutſchen Kaiſers 
Friedrich II. zu Palermo geöffnet worden iſt, und zwar erſt im 
vorigen Jahrhundert. Man fand den Kaiſer noch in jeinem 
Schmucke ruhen. Das Haupt des Todten lag, ſo leſen wir in der 
Wochenſchrift „Das Neue Jahrhundert,“ auf einem ledernen Kiſſen, 
neben ihm der Reichsapfel, ohne Kreuz und mit Erde. Auf dem 
Haupte trug der Kaiſer eine offene Krone, mit Perlen und Edel⸗ 
ſteinen geſchmückt. Die Kleidung beſtand in einem leinenen Unter⸗ 
gewand, das bis auf die Füße reichte und mit einem Strick um⸗ 
gürtet war. Mit Goldſtickerei bordirt, unter der linken Schulter 
mit einem rothen Kreuz benäht, zeigte es zugleich auf den Aermeln 
„kufiſche“ Buchſtaben in Gold geſtickt. Ueber dieſes Gewand war 
ein hellrothes ſeidenes Kleid gezogen, mit weiten Aermeln, gleich⸗ 
falls mit einer goldenen Bolde eingefaßt und gegürtet mit einem 
ſeldenen, mit Roſeu beſtickten Gurt. Das Ganze bedeckte ein 
Mantel von rother Seide, auch mit kleinen Adlern und anderen 
Zierrathen beſtickt. Vor der Bruſt hielt ihn eine ovale Spange 
zuſammen, die ein großer Amethyſt und eine koſtbare Perle, um⸗ 
geben von Smaragden, ſchmückten. Die Beine waren mit langen 
weiten Hoſen und mit ſeidenen Stiefelchen bedeckt, an denen 
ſtählerne Sporen angebracht waren. An der linken Seite hing ein 
Schwert mit einem hölzernen, von Golddraht umwundenen Griff 
an einem Wehrgehenk ron karmoſſinrother Seide mit eingeſtickten 
Zierrathen. Die Hände ruhten unverhüllt kreuzweis über der Bruſt. 
Den Mittelfinger der rechten Hand zierte ein Ring mit einem 
großen Smaragd. Geſtorben war der Kaiſer am 13. Dezember 
1250 nicht zu Palermo, ſondern zu Fiorentino in Apulien, wo er 
ſich noch auf dem Sterbebett mit Blanca von Lancin, der Mutter 
ſeines Lieblingsſohnes Manfred hatte trauen laſſen. 
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nſitz unfreiwillig nach Sibirien verlegen mußte, wo er fi 5 een 140 798 894 1804251 190 272 | 124.817 968 180103 1300) 12 34 10 5 01 2840 85 * 8714 
3 . Fürſorge der Aufſichtsbehörden erfreute. Mit der „eee . 500) 438 e e ee, 1401 80: 1 
x 20219 55 342 631 83 [300] 807 87 92 21034 1 313 646 11000] 83 87 803 976 141011 
er nur inſofern Beziehungen, als er weit und breit dafür > g 1 Sa 110 106 22306 ER 618 13000) 28111 28445 N 1 2 din 0 al 115 8 KR 874180 275 
t iſt, das Fell zu verkaufen, ehe er den Bären hat. Dr. DI TA 14.5 00 A e 93 000 \ 885 26047 305 439 516 2891 (3000 518 32 1300) 677 869 964, 148174 255 483 313 800 979 oo 146239 
Martin wollte Ljaltn zur Mitreiſe zu der angeblichen Fundſtelle (3000) 26% 269405 588 85 816 92 BEER 71584 50 56 2 134 114 Sog 90 907 88 8 146000 19 577444 725 942 88 140118 Fan 
bewegen, wobei Martin gerathen worden war, auch noch einige 50 4384020380180 519 4470 732 824 [1000] 81063 123 82 487 . — = ⁰ 1 557 Ti 86 867 
one geigmie ee gen De Se We ee | RE TEN nn min a ROSE TREE | BEER a ee Fra. e e 
machte ſich Dr. Martin allein auf den Weg, und er kam der auf 19 299 0 35 15 30, 205 80 321 3 15 2 8% 1 Wi 188000 75 103 351. 13001 17 MAY 
60 458 [8000] 594 651 711 94 834 921 37073 262 7 344 69 486 557 73 5 
der Karte bezeichneten Stelle auf etwa 100 Werft nahe. Aber in 8 1500 A0 818 0 1500 5 0 0 Jade 81d 30 Im] 300 2 0 8e 88 8 90 18630 RU RUCR, 1% 187068 168 0 ES ö 
den hier befindlichen Urwald vermochte er nicht tief einzudringen. 40055 56 113 316 1800) #7, 510 305 279 9.988 940 023 552.082 | See. 007 857 02 61, 158007 14 79 218 20 80.319 423 69 99 562 150 200 
Man mußte einen Weg durch das Dickicht hauen, und er kehrte 2 15. 24 4 0 72 40 585 9 1 9 11 536 7 e eee Lion 
deshalb bald wieder um. Auch die betreffenden Tungeſen, die 720 3 Di 4 529551 8. 00 6561 e 1500) 4711 07 16.382 2 85.347 48510 . Era Be 20 15 85 9000 
überhaupt nicht zu den ſeßhaften Menſchen gehören, waren nicht zu 307 110001 35.80 190° 4 48 01 84 6 5083 764 845 37 918 5 085 9358454 444300 94 905 78 80 500 980 108077 114 223 83005 419 
ermitteln. * jo viel ergab fi aus den Martin'ſchen Ermitte⸗ . 56 0 7 da 81895 13000) 612 15707 817.46 ae 984 51100 88 1 04 833 983 169398 573 682 9 3 
lungen, daß es keine ungewöhnliche Erſcheinung bildet, in den] 434 504 68 807 14189 288 309 [: 929 8 9 9 6388193 548884050 11000). 548 842 00 zo 0 (100) n 
f 30001 79 18001 926,801 91.9173 56199 171161 213 474.08 64 
V% / %%% 
flüchteten Verſchickten u. ſ. w. anzutreffen, ein Umſtand, auf den 75074 50156 11000) 32059 804 54 64 85-992 [500] 828 50 0 4 7 17814 30 44 849 5 50 814 12808 98 1000 
| 2 756 814_ 178057 98 [1000] 
60033 125 2 5 n 
an dieser Stelle ſchon früher aufmerffum gemacht worden mar. | f tk an 4 , Mar Su and e e ip Pro ee de „19000, 163 104 (bon) e e 
Die Univerſität in Tomsk hatte ſ. Z. die Ausſendung einer Nach⸗ 920 57 408 13000) 0 532 30 63045 64 140 84 040.83 188 201 J 55 Bene ee 33 108 100) 00.2 13 | 
2 9 2 54 867 
forſchungsexpedition in Ausſicht geſtellt. Ob der Mittheilung Ge⸗ 1 u RICH: 257 344 511 842 940 [500). 5 804 52 63 956 182149 995 50.40 5 54375 Mu 821488572 1 
wicht beizumeſſen ift, ſcheint fraglich, ſicher iſt aber, daß ſie keinen R E78 Moof ar atlsh 108 002 1800) 188288 394 &: 90 aiz 015 83 764 1300] 810 9167 187006 
Zweck hat, denn die ganze Geſchichte mit dem ſibiriſchen Andrée⸗ 602 [3000] 28.89 760 97074105 63 266 668 778 75046 143 93 217 84 7 233 300) 80 353 0001 8 000 Tag 930 4255 138 218 1500) | 
Gerücht war — viel Lärm um nichts. > 9 19 en Be 32525 1 892 429 1 8 5 85 31 999 1 515 & ‚sis 910 687 . 1 959 66 189229 645 8 805 36 94 t 
1600| 508 849 002 78010 208 52 690 500 870% 889 44 9 i PP 
Ein moderner Diogenes, aber noch anſpruchsloſer 84 378 765 825 37 81351 25171 380 83 438 49 10 1508497 407 300 183300 25 3050 90 778 0 1 h A f 
als ſein griechiſcher Vorgänger — denn ihm fehlt ſelbſt die T 82010 67:88 283 11000) 96 355 37 748 49.55 976 00 65348 251595 606 721 79 892 975 195173 293 412506 12 80 [3000] 2 0 25 15 . 
gang ey ſeihſt die Tonne, 56057 454 08 617 509 (300) 002 85570 8980 8 150% 84 301 552 704 11 807 197027 306.441 64 77 519 65 1 0 5 188 
die jenen vor den ſengenden Strahlen der Sonne ſchützte — hauſt 110001 „550, 612729 38 43 1.000) 765 999 00 56 151 8 52 31 1800) 50 ee ara se 420 634 911 1500) 29 66 83 198073 77 133 27 8 8 
auf einem Müllablagerungs⸗Grundſtück in Friedenau bei Berlin. 502 11.44 214 94 = 80002 391 947 99 97 806 34 521 Bohn 5 00057 194 289 3711300) 477 785 201095 137 343 48 660.719 23 | 
1827 5 a 9 
An einem Bretterzaun hat der Einſiedler, der unter dem Namen 86 849 107 . 805 4 50 8 80 0 2503757 783403 ade 307 1 79 20 5 52 means 19 155 128 208024 117 50.84 291.100) 418 204071 
„Schalkarl“ bekannt tft, feine Wohnſtätte anfgeſchlagen und, ſo un⸗ 8 220 9551 11000 ON 85 995 833 43 994 95082 113 50 367 95 510 205269 408 54. 206060 158 201 219 BB ig 1000) . 49 9002 9205 2118 
glaublich das klingt, ſeit zehn Jahren verbringt dieſer Mann, Sommer 20 81 8775 10 44 302 560 835 1800) 887 00077 425 7 0 8 18 800025 25005 15001 524 688 84 000% 0 0 6 4 
wie Winter, die Nächte auf einer alten Matratze in einen zerfetzten d 3 Re 210142 280 522 784 1900) 60 211008 (500 5 > 517 76 740 88 | 
Mantel eingehüllt ohne jeden anderen Schutz gegen Wind, Schnee 1923 1925 Er 48 54 91 108278 32 28 506 521.4 3493029 940 2599 002 981 7 71401 196 7500 20 00000] 21320 43 304 45 110000) g 
und Regen. „ Schaltarl“ ſteht im 43. Lebensjahr und war früher [2.888 40 106074100 11. 33048 419 B01 = 46, 8 4, 17. e J e 0 23 8 64000 7000 875 955 
e , | 146 "90 0» 09 B24 31.080,85 700 889 03 10100 8 08.448 6an 2.0 3 00 
Da zog er hinaus auf die Feldmark, wo er täglich die abgelagerten 4 1085 110 94 208 25 74 78.819 [800] K 4 97.499.097 007 288790 Wia 4 98099 747, 11000) 809 ir 7 = 921 1 11 5 
Abfälle durchſucht. Täglich muß er dreißig Pfund Knochen finden 194 16001 44 e 308 K10O) 68 ALBDOA 82 120 71, 00 Eh | 911::00000p 1 2.99 7 ne 1 
- 735 45 99 816 1500) 60 
78 bi. "11307 l l 6718000) 28 6 [80001 786 801 224035 101 17 47.49 573 613.90 716 879 996 225305 477 


um 30 Pfg. zu verdienen. Davon kauft er ſich für 20 Pfg. Brod * 1105 6000 84 800 85 1 883 67 [3000] 82 524 15000) 53-610 
und für 10 Pfg. Schnaps, und wenn ihm mitleidige Paſſanten 2; 
etwas ſchenken, verſchafft er ſich ein warmes Mittageſſen. Selbſt 
bei dieſem Menſchen, der hier ſein Leben unter den primitivsten 
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Bedingungen friſtet, dokumentirt fi der Sinn für Schönheit darin, n. zn 2 J. Alaſſe 200. Kal. Preuß. Lotterie. 802 1 8 97 11309 00 364 Lan ch Tan 80 168 Bot 68 77 787 
daß er eine Reihe gefundener Photographien an dem Bretterzaun, u. Beru bis 16. Mai 1800) Sur Me Beisinne e, Gena rn 75 500 49 782 500 5148374 
de Nummern in Klammern beigefügt. (heůud Gewähr.) 5001 244 67 69 86 353 639 743 874 118049 133 264 477 86 548 50 7 
an dem fein Lager grenzt, befeſtigt hat. Und über dieſer ärmlichſten ' 8. Mai * nachmittags. 117056 293 693 854 915 118039 256 338 55 71 719 26 44 883 15000 
aller Wohnſtätten prangt — 5 Ironie des Schickſals! — eine | | 48 82 114 283 414 570 625 37 908 1035 63 445 [300] 88 503 91 690 81 921 95 119039 85 173 210 (300 57 307 31 96 542 604 741 801 908 
Photographie der Nizzaer „Promenade des Anglais“, der Re i 8 40250 7138 1300) 40.56 75 OL 842 9 HAT (900) 00 5 5880 36 W 858 102 545 50 Ja 13000)-80 
el 16 718 82 803 4031 236 75 306 10 449 5 5211705 818.34 71,78 | 836 128072 € er: ir 
eganteſten Straße Europas. 5059 67 114 446 515 98 151 79.595 967. @081 115 46,06 230 81 306 (3C A0 814% 8 480 263 404 54694 762 910 
ei 4 481 (300) 574.97 630 97 777 837 19001 480 20848, 238,61.96 378.5 ER 999 4 0% 8, 74 455 87 548, [3000] 621 | 
ne neue italieniſche Oper. „La Nave“ (Das j 722 97 888 550% 140 286 341 38 [500] 47 9135 61 99 413 85 8886 350 466 Je a aa 108 80,809 72 65 anal f 
Schiff), eine neue Oper van Vanbianchi, Libretto von Macht 855 A 2000] 278 348 421 500 865 950 58 78 14170 244 382 45 2704 pn 492 758 857 915 131184 235 40 997 753 192240. 2 397 
gelangte am 2. Mai im Pollteama zu Genua zur erſten Auf⸗ 95 739 968 19 12 0 52 70 70 14017 102/7484 8 405 12002 | 0 1340598 78 501 51 77.0 00 Ban 139991 767 F 
führung und hatte einen ſehr guten Erfolg. Die Partitur erhielt 898 800 97 814 90 288 49 61 316 Pr FERN 18071 123529 470 57 3 664 48 840 880 0% 4 4 TE zarte 
den erſten Preis bei dem im Jahre 1896 von Steiner in Wien 500) 13129 298 4 54 85 540 718 800 94.4007 977 495 694 964 18120 | 7986-710 1000) e een 0 
n e © 71 
300) 37 [3000] 77 [1000] 252 99 312 506 790 850 19153 [1000) 80 343 73 | 140065 401 94 609 89 220 30 28 59 
ausgeſchriebenen Opern⸗Wettbewerb. Der Componiſt wurde 1862 578 83 98 707 79 874 935 82 100 34 N 1 47 1300) 711 28.668 708 855 248073 
in Mailand geboren. Er ſtudirte am Mailänder Conſervatorlum 840 29972 221.160 89.92 899 911 21053 57 149.598 679 22372 594 670 | 120 530 89.97.99 627 1300), 33 13000) 75 501 78 916 145077 119 708018 ® 
e 008 28097 41 18000) 407 60030 731 50 836 9 208 64 59 4 275 290 70 694.753 O1 1 73501 550,787 834.965. 14700 192 11009 
md war ein Schüler Ponce TG BE VA ER TREE 
Einem der berühmteſten deutſchen Baudenk⸗ 810 970 29092 280 [800] 89 487 44 501 40 777 81 | 1117900 1. 4024 8 500) 581. 710 70 71 81 805 11 & 
30096 225 39 35 151134 209 17 705 : 5 
mäler droht wieder einmal ernste Gefahr. Die ſteinerne 0 1 , o e 00 288 357445 % | 446.685 87.1800] 786 816 DU 195 27099 799 0820 188515 
Donaubrücke, die das alte Regensburg mit der jenſeits des e kn 0 A008 63 190 25 202 01 9 11000) 610.39 | 398,402 85 a 99 22 69,00 [3000] 44 539 46 55 888500 
Stromes belegenen Bezirksamtsſtadt Stadtamhof verbindet, ſoll 37 369 3 680, 8 7 946 84 110% 2 (1800) 2831920 44 % | 32 180054 202 66 370 40 1 cel 8 0e 0 W 
ſtrombautechniſchen Neuerungen zum Opfer fallen. Die Brücke 58.497 004 704712 40.87 I En N 6700 82 230 410 000 714 46871 
wurde unter der Gunſt eines außerordentlich trockenen Sommers im 40195 49.902 408 515 22787 755 898968. 41248 [3000] 82 88197 | 314 409 629 825 60 923164206 70 9.400 4 818 908 108069 19811000) 
Jahre 1135 unter Herzog Heinrich begonnen und war im Jahre 429 130001, 13000 ene e ee ee 0 5751 879 4806 % 0 870703 12 34.48 858 901 18805 
1146 vollendet. Sie ruht auf ſechzehn Bögen von 10 bis 16 929 5 4 59 230 91.09 10 430 91.577 9295 920 9000 855250 | nee 93 80 7 a 
Meter Spannung, ſteigt nach mittelalterlicher Gewohnheit gegen 81 81 204 u 11000] 638 050 71 reg 934 49039 2800 1 4548 454 578 9718 893 1 59 531 9 Lanka 199.07 %0 44977761685 780 u 
die Mitte an und hatte ehemals drei Thürme, von denen ſich jedoch 50051 58 161 258 457 500.619 98 81011 186 272,1900) 316,34.439.585 | 179116 118 0 0 4 en . 14 517) 19 5 X 
nur noch einer, der des Brückenkopfes auf der Regensburger Seite 601 1 114 3000) 78, 82145 48 520 484 77.07 502 46 678 89.758 63 176116 64 268 11000) 17090 043 288 84 0 805 172012 34 88 358 
(erbaut am Ende den 13. Jahrhunderts, erneuert 1647, erhalten — Ba 300) 158 8065 58 640; 8 Ey 4 57 0% % 888 0 . 8 5 86 805 11000) 983 94 70 18268 
550 96 634 95 835 65 88 1 { 870 649 56.009,59 l. Bali 
hat. Bei einer Fahrbreite von 5 Meter beträgt ihre Länge über W 380 5 4e BGB 0% (8000) 590 18410 212 726 818 91 59094 | 188 2858 80090 599 2000 55 7014 678 4 Je „181092 
300 Meter. Das Werk galt im Mittelalter für eines der größten 60254 [3000] 60 393 448 661 700 836 2 15001 156 220 1) RT e 5 86185 5 ft 10000 Kuh 184110 48 Bee 
x 30 8 993 
Bauwunder und für die ſtärkſte unter den deutſchen Brücken. 22 00 504 627 108.44 60 7 8000 2208 On 018 77.807 198 | 015 50 5 102 50 250 70 48 „000 187597 719 910 1882 
848 [1000 394 550 52 647 825 902 66147 316 547 614 27 88 | 
Eine Gaſtwirthſchaft auf dem Dreirad. Die 717 991 300), 42007 45 40 04 Br 96 748 48 BIT 1800) 27 68038 84 241 100034 239 315.69 11000) 432750 20 580 0 0 ges 4207 
letzte Neuheit im eugliſchen Radfahrſport iſt ein Dreirad⸗Reſtaurant, 565 694 717 804 39 68270 74 78 00 | 4 896 961100) 304 580.630 1809 0 809 479 14% | 
2g = 2350 513 85 707 25 [1000] 27 889 909 71037 [500] 167 225 7 913 194005 880 5 
das zur Beköſtigung von Radfahrern dienen ſoll. Sein Führer 25 d 36, 73020 N 888 76 674 708 ie 25 | 296,406 527 96170 47 195299 393 492 ERTL. an 051 
muß ſich in den belebteſten Straßen aufhalten, um den Radfahrern 89570546 u 55 65 10 706 (300) 55 9 1 3 32 871 904 72.1900] 96, 15 0h00 0 e 80 8e 2778 
warme Mahlzeiten anzubieten. Zwiſchen den Hinterrädern des 903.30 77219 46 11009) 50 500 J 888 46 982 78030 99 134 1000 1988131 36 [500] 98 307 417 55 [300] 598 689 886 982 > 
Dreivades befindet ſich eln Schränkchen, deſſen Schubladen die 324 494 m. 040 210 130) 41 416 9% 616 772 845 050 30 11000 14 2 9035 282 1200) 409 529,48 8 095 781 78 
8000 300] 85 215 38 67 371 83 888 332 3 3025 316 560 
Gerichte und das Nothwendigſte zum Speiſen enthalten. Ein Gas⸗ , 80 998 47. 88:02 580.458 Mrhr di RE FR EN at Palo 41 8 730 (800) EN 205127 37 
roſt mit drei Brennern tft darauf angebracht, der mit einem über 280 U 07 1 oo 175 220 819 (000) 849 62970 3089415 58 5195573 [9001,96 365 99027 10098 
55 
einen Fuß langen Gasbehälter verbunden iſt. Auf dieſem ſtehen 858 16000 52 8250 8 1800] e 88148 250 65 808 487 741 | 471 “ 180 F. a0 1900 400 20 e 80 867 Tor 30.007 We 8 
die Bratpfannen. Ein Zelt aus Segeltuch bedeckt die Küche, an 90143 94 357 697 776 79 994 01022 141 246 [3000] 874 578 80 618 82 13007 e 8 8 75 574 8 06 868,77 91 
deſſen Seiten gedruckte Karten mit dem Speiſezettel angebracht ſind. 2903594059 „92002 15 [3000] 164 165 97.1500) 534 603 61 911 68 91 98120 | 537 615 740, 218000 494 5 9375 88 85 3 29405 215162 475 Be 
Auf belebten Landſtraßen kann der Mann die beiten Geſchäfte 291 409 611.57 93952 99 90 f. 24522027 93 888 9 70 5 179006. 60718“ 15 995 42687 218021 19 7 385 545 Moes 2195088 117 283 8 
Es iſt ſchon vorgeſchl den, daß die Nadfahrer⸗ TI7 34 67 806 005 87207 310 404 10 44.96 624.30 1300) 87.7 3 864 08071 604 720 a 111 25 80 
machen. orgeſchlagen worden, 187 70 280 984 611-710 801 90085 (3000) 58 178 500 641 68 770 (600) r ETO WRDIB 62 187 69 209 902 57 :Ba2 gu 
clubs bei ihren Ausflügen ein ſolches Dreirad⸗Reſtaurant mitnehmen, ne 00061 156 444 6999980 99 701 1,807, ‚denn 97 40 20 95593 15 906 32 97 9 0 ER 9 852 859 7, 11000) 118 10,98 2 23481 500 5 
2 10202 0 5 
— 5 überall Halt machen und ſich warme Mahlzeiten ver⸗ 1000) a6 7 a 801 05 a 20a DR 070 405 176001 5 LA IE ed 4 5 4 416 90 515 
affen können. 5900 5 * K er verblie ewinn zu 
chaff ie 00060539 7602 40000 278 360 770 90 836 920 108805 463 | 20000, 3% 1 18000 44 in 10000, 21 in 6000, 309 in 200 db 0825 
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Billiger Grlegenheitstauf | 


1; Schuhwaaren. 


Aus einem Nonkurſe haben wir einen großen Poſten verſchiedener Schub: 
waaren billig erſtanden und verkaufen ſolche ſowie auch andere zu ſtaunend 


Hausfrauen probiert! 


Diamantmehl 


das beſte Weizenmehl 


von Georg Plange, i 
Alleinvertreter für Thorn: G. Görke, Windstr. 1. 


Hausfrauen probiert! 


ee ae 
Ein möblirtes Zimmer Ein gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Grab-Denkmäler 
Seit 65 Jahren im 5 und beſt bewährt. 
dez Feine entfernt Eau d’Atirona 
17. Strobandstr. 17. gründlich, F dabei garantirt unſchädlich bei Anders & Co. in Thorn. von ſofort zu berm. VBäckerur 47, 3 Tr. Tuchmacherſtraße — 8 Tr. 


billigen Preiſen. 
F., Fenske & Co, 
eſſer, Flecken, Puſteln, Hautblüthen 
Marmor ud Granit. Sommersprossen, 
üſſige Schönheitsſeife 
Peng auß ere Ur Me’ttbucbriceei Frust Lambeck, in Torr. 


Heiligegeiſtſtraße 17. 
— derart. Unreinheiten der Haut und 
FTT. SEE ee. 
S. Meyer, Bildhauer, a 60 Pf., Mk. 1,20 von Carl Keeller, 8928 el üenberg, raſch, ſicher un 
7 


